
Rath dem Genusse von 
Dallnitssen starb in Ortes- 
daQ Innern, Poßexpeditor Pitzbers 
ser. Die Nüsse hatten sich irn Magen- 
mrsgang festgesetzt und eine brnndige 
Entztlndung verursacht. 

Sonderheiten Geschmack 
Ist der Redakteur eines Abteißtnlem 
derj bewiesen, der in der Rheine-folg 
weit verbreitet ist. Der Kalender ent- 
hielt auf dem Blatte vom 27. Januar 
den Spruch: »Es ist kein Vortheil 
fitr die Heerde, wenn der Schäfer ein 
Schaf isi.« Darunter stand: Kitt- 
sesz Geburtstag. 

Kindes-need im Wahn- 
st u n. Eine entsetzliche That hat eine 
geisteslrnnle Wöchnerin in der Göt- 
tinger Universitätssrnuentlinit leg-nn- 

en. Sie warf ihr eben geborenes 
nd aus dem zweiten Stock des hau- 

ses hinunter, und sprung dem fallen- 
den Säugling nnch. Mutter und· Kind 
waren sofort todt. 

Gelegentlich glückt’s. 
Jn Nürnberg sprang ein Reisender-, 
der in einen falschen Zug eingestiegen 
Mr, ans dem foheenden Zuge mit- 

"-«Nnmt seinem knhrrnde ab, tibergnb Hei einein Wechensteller, eilte über 
die Geleise und sprang nuf den in vol- 
ler Fahrt befindlichen Bamberger 
Personenzug heil aus. 
Unter dem Namen »Thnrm- 

lautdritderschast« besteht 
in Ehrensriedersdors, Sachsen, eine 
Vereinigung, die bei seierlichen Anlas- 
sen das Recht hat, die Glocken zu läu- 
ten. Die Brüderschast ist schon eaen 
350 Jahre alt. Sie hielt ihre die jäh- 

We Jahresseier mit 30 Mitgliedern 
; 1773 tyar die Vereinigung durch 

lenz aus nur drei Mitglieder zu- 
smrnengeschmolpem 
steispruch in olge 

Prifum s. In St. ilsiei im 
ngdsi chen Departement Veuse 

Inn te ein gewisser Bonchon, der seine 
In tin getödtet hatte, vom Schwanze- 
richt insolge eines seltsamen Jrrthums 
»der worenen sreigesprochen tret- 
den. ie Geschworenen hatten die 
Fragen verwechselt. die Schuldsrage 
verneint, dagegen die Vorbedachtssrage 
bejaht· Das Pudlilum gab seinem 
Untoillen liirnienden Ausdruck. 

Deutschlands eselreichste 
S t a d t. Nach der letzten Statistik 
sind in Wiesdaden mehr als 800 Esel 
vorhanden, tke der Thierschuszverein 
an Stelle der Zughunde alt Zugthiere 
eingeführt hat. Mit dieser Zahl ist 
Wiesbaden die eselreichste Stadt in 
ganz Deutschland geworden, denn 
seine andere deutsche Stadt beilgt 
einen so hohen Prozentsatz an diesen 
Thieren. Selbst Berlin ist es bis sent 
nicht gelungen, Wirt-baden aus diesem 
Gebiete zu iiderholen. 

Briesträger in eine 
WolsSsa lle gerathen. Um 
seine Tour abzutiirzem schlug ein 
Brieströger vom Postarnt Heriingem 
cisasz-Lothrinz:ien, einen Weg quer 
durch den verschneiten Wald ein. Plötz- 
lich tadpte der Beamte mit beiden Fiik 
sen in eine Walfssalle, aus der er sich 
nicht zu befreien vermochte. Nachdem 
er iiber stins Stunden in der Falle ge- 
l en hatte, hörte ein Förster seine 

lseruse und befreite den Halt-erfrore- 
nen aus seiner kritischen Lage. 

Tobsiichtiger im Eisen- 
d a h n z u g. Ein aus der psychii 
trischen Klinit in München entlassener, 
in Begleitung seines Vaters in seine 
niederdayerische heimath reisender 
Ajiihriger Fleischersdursche ist bei 
Moosburg im Eisenbahntoagen plötz- 
lich tobsiichtiz geworden. Er riß sich 
siitnmtltche Kleider vom Leib und 
diese in Stücke nnd begann, völlig 
nackt, toie ein Rasender um sich zu 
chla en. Jn Moosburg hat ihn dann 
ie anitiitstolonne überwiiltigt und 

mit der Zwangdsacte in’i Aranlens 
han« gebracht 

Schmerz la sz na ch! Pa- 
trioiische Leute im alten Vaterlande 
hatten sich schon daraus gesund den 

« 

rlegbaren Manschetten nop , die zum keimt angemeldete Erfindung des 
rondrinzen, tragen zu diirsen. Ein 

Berliner Jukoelier mit sehe sahlun · 

sähiger Aundschast ollie die Neu it 
bald aus den Mart bringen. Aber 
ein e Bijouteriesahritanten hatten 

irn legten Augenblick gegen das 
tent Einspruch erhoben, da die Er- 

indung nicht original wäre. Der 
swnpring wollte leinen Streit, nnd 
ohne sich aus langwierige Paienipros 

e einzulassen, hat er sein Patent 
tsuritetgezogein 
Unredlicher Fechtmeii 

äe r. In eidelberg wurde kürzlich 
r Untder tätssechtrnelster Lorder 
gen llnterschlagung zu 500 Mart Eldstrase oder 50 Tagen Gesönfnlß rurthellt, weil er aus den Säbe tör- 

n der del ihm Unterricht nehmenden 
Korporationen die guten Kllngen ent- 

rat und durch schlechte aus seinem 
risatdsesrh erseht hatte. Bei der 

handlu tanr unter anderem sur 
Sprache, da der Angeklagte etn ah- 
resesnlornrnen von etwa 25.000 art 

Daraufhin sah sich die Steuer- 
Ie de veranla? dle Elnschäiung 
Dorf-ers etn rpen näher an usehen. 
Qui Resultat davon ist, da dieser 

t etne Steuernachsordernng svon 

,000 Mart erhielt. 

· te todte Lunte iß 
dol« In einer Msseler Vorstadt 
erhielt eine Irdeitersonrtlte die Nach- 
richt, daß eine mit ihr nahe verwandle 
alte Frau, die seit mehreren Jahren 
int Spitnl gelebt hatte, gestorben sei- 
Die Stunde der Beerdigung war fest- 

gesekQ und die Familie versammelte 
sich m Sterbeztmmer, um von der Da- 
hingeschiedenen Abschied zu nehmen.i 
Dabei stellte man allerdings sefi, daßs 
die Entschlusme sich sehr in ihrem 
Aussehen verändert habe. Einem Hei-f 
nen Mädzten von acht Jahren ging der 

Fimerzlisne Austritt so nahe, daß es; 
nä its-i lernhixzen konnte und schließ- 
lich von einem Angestellten des Spi- 
tnls hinausgesiihrt wurde. Jm Gor- 
ten fand die Kleine jedoch nach Kin- 
dernrt schnell ihre Heiterkeit wieder 
und spielte nach lurzer Zeit fröhlich 
wie ionst. Aber plötzlich blieb sie smrr 
vor Schreck stehen. Wenige Schritte 
von ihr entfernt bewegte sich leibhaftig 
die Tonle. die sie eben noch uns der 
Todtenbnhre gesehen hatte nnd lmn 
lächelnd auf sie zu. Entsetzt lief das 
Kind davon, indem es lnut rief: »Die 
todte Tmite ist da, die todte Tante ist 
dok« Infolge des Sckkreieng des Lite- 
des tnmen die Eltern heraus und 
sahen zu ihrem nicht geringen Ent- 
seßen die Tmtte lebend vor fich. Die 
Ausllärung war bald geinnden. Der 
Beamte der Spitnloertvnltung, der die 
schriftlichen Arbeiten zu erledigen hat, 

tte die Bettenmnnmern der Ver- 
ordenen vertoechselt, und so tvnr die 

Iodesanzeige der Tonle, die sich noch 
sihtes Lebens erfreut, ausgesertigt 
worden statt derjenigen ihrer Bett- 
» 
nachbnrin, die wirklich gestorben war. 

jDes Gesedei härte- 
jWegen schweren Diebstahls im Rück- 

alle wurde am 21. Oktober 1908 die 
ageiiihnersehefrau Katharina Stron 

geb. Schreiner zu München von der 
ortigen Straslammer zu der geseh- 

lichen Mindeststrase von einem Jahre 
Geängniß verurtheilt. Die Verirr- 
ihelte hatte aus einem verschlossenen 
Kellerraume mittest Nachschliissels eine 
geringe Menge Holzspäne im Werthe 
don etwa 40 Pfennig enitvendet, um 
damit ihrem erst drei Tage alten 
Kinde die Milchslasche anzuwärmen. 
Die Frau befand sich in großer Noth 
und war außerdem so schwach, daß 
sie, wie sie vor Gericht augab, ganz die 
Besinnung ver-toten hätte. Gegen ihre 
Verurtheilung legte sie Revision ein, 
indem sie behauptete, nach Paragraph 
64 des Strafgesetzbuchs hätte Straf- 
sreiheit eintreten müssen, da das erst 
wenige Tage alte Kind nur durch er- 

wärmie Milch am Leben erhalten wer- 
den ionnte. Trohdem der Reichs- 
antvalt aus diesem Grunde Aufhebung 
des Urtheils verlangte, derwarf das 
Reichsgericht die Revision als unlie- 
riindet. Der Vorsihende äußerte se- 
och dabei, daß die Härte des Urtheilg 

nicht auf die Richter, sondern aus das 
IGesetz zuriickfallr. 

Mit der Schwester in 

kd e n T o d. Bei den Internationa- 
jlen Ballonrvettsahrten, die in Berlin 
im herbst letzten Jahres stattfainsen, 
war unter den ruisifchen Gästen auch 
Miliiäringenieur Katschurim Kapitän 
der Lustschisserabtheilung in Peters- 
barg. Der junge Ossizier. der Sohn 
eines Gerichtöpräsidenten in Odessa, 
bestellte dieser Tage in einem Leichen- 
bestattungsgeschäst zwei Stiege siir 
150 Rubel mit dem Ersuchen, sie in 
das Haus seines Vaters zu senden. Er 
eilte dann heim und erschosz seine 
Schwester, eine tatentvolle Malerin, 
die an Lungenschtvindsucht im vorge- 
schrittenen Stadium litt. Daran töd- 
tete er sich selbst durch einen Schuß in 
die Schläfe. Ju einem hinterlassenen 
Schreiben erklärte Katschurim er habe 
seine Schwester von ihren unsäglichen 
Leiden befreien wollen und sei i r in 
den Tod gefolgt« tveil ihm das eben 
keine Freude mehr mache. 

Von tra ischeni Schick- 
sal betroffen wurdedieFas 
milie des Feuermanns Julius Kirsche 
in Erimrnitfchau, Sachsen. Nachdem 
vor einigen Jahren an einem 
Tage ein erwachsener Sohn und eine 
Tochter-, und das Jahr daraus die 
Mutter verstarb-en waren, wurde die- 
ser Tage wiederum eine große Toch- 
ier beerdigt Während rer Rede des 

Geistlichen in Ler Streif-baue wurde 
bit Vater til cheski ir- Eiixlage ne- 
itoffen, so Syst « !»-- seit daraus- 
wä rend die Tor-kee- isss Nrab ge- 
sen i wurde. im Wartezimmer der Be- 
gräbnißhalle verschied- 

I Duf- Llekllenaninoolle 
»O ö h n e n. Aus einein eigenartigen 
Grunde mußte kürzlich der Sti)nellz.-a 

sNoviiMatlnnd auf offenek Strecke hal- 
ten. Eine erste Klasse reisende Dame 
mußte so stark gähnen, daß sie den 
Kinnbnckenkmknpf bekam und den 
Mund nicht mehr schließen konnte. Die 
Folge davon war, da sie vor Schreck 
ohnmöchtig wurde, un die Mit-eisen- 
den die Noihleine so en. Es gelang 
einem im Zuge besin lichen Atzi, der 
Dame einigermaßen zu helfen, woraus 
der Zug seine Fahrt soetsegte. 

Dachte sich’s theueer. 
die bekannte amerikant che Tempe- 
eenskämpseein Eoeete Nat on wurde in 
einem Londokm Polizeigertcht zu einer 
sus- von s7.50 verurtheilt, weil sie 
then Regenschitm durch ein Fenster 
der Unkergeundbahn gestoßen hatte, 

welchem ein ClgaeetkemPlakat an- 

t wor. Als der Polizeitichiet 
e Strafe verkündete, sagte Eaeeiu 

«donke. Ich dachte inte’s tbeueee.· 

w— 
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UiudersDrillinqr. Eine: 
dem Former Willimn Nile-, in der; 
Nähe von Neenah, Wis» gehörende: 
Kuh wars drei Kälber, die sich stimmt- 
lich am Leben be indem Die neuge- 
borenen Kälber nd vollständig ge-» 
sund und normal. 

Zwei fallen im Duell- 
George Ketcherside Jud John Hughes 
von Dekloge, Mo» sochten ein reguläs 
res Duell auf der Hauptstraße des in 
der Nähe gelegenen Leabwood aus. 
und beide blieben todt aus dem 
Kampspintzr. Eifersucht war die Ver- 
anliisfung. 

Eine reichhaltiae Oel- 
u e l l e, die 40 Fässer per Tag lie- 

cHeri, ist auf der Dietstrastirm, drei 
Meilen sitt-westlich von Odin. Jll» er- 

bohrt worden. Die werthvolle Flüs- 

ggkeii wurde in einer Tiefe von 618 
uß gesundem und zwar zwischen 

einer Cz Fuß dicken Kohlenader. 
CandysVertäufer ein 

A u s s ii tz i g e r. Jn Los Angeln-Z, 
Kal» ist die nnnngenehme Entdeckung 
gemacht worden, daß Samuel Bernict, 
ein Händler mit Süßigkeiten am 

Aussatz leidet. Der Mann hat wäh- 
rend der letzten Jahre iiber 35,(«s(.-() 
Packete Candy an Schultinder ver- 

;iaust. 
Theuerer Hirschbraten. 

en Tacoma, Wash» kostete das- Schie- 
en eines Hirsches dexn George Fenton 

stund scho, und George Essenljerger 
Ebezahlte sür das Vergnügen, einige 
’Wachteln zu erlegen, die Summe von 1830 und Gerichts-kosten Den Wil- 
derern wird im Staate Washington 
in der letzten Zeit scharf aus die Fin- 
ger gesehen. 

Jrn Bahnwagen einge- 
ehl o s s e n. Der Ssjährige Patrick 
oran, welcher in einen Frachtwagen 

in Maine sich geschlichen hatte, um 

nach New York zu Fahr-ern wurde in 
denselben durch Zu all eingeschlossen 
und vier Tage lang gefangen gehalten, 
bis man in Chicago den Waggon öff- 
nete. Er wurde iin hospital behan- 
delt und dann entlassen. 

Wurde 102 Jahre alt. 
Jm Armenhanse zu Waterloo, Ja» ist 
Nonen Hatris im Alter von 102 Jah- 
ren gestorlsem Bis zu ihrem Lebens- 
ende blieb sie im vollen Besitze ihrer 

eistigen Fähigkeiten. Jtn mexilani- fehen Kriege (1845 bis 1848) ver- 

pslegte sie die vertvundeten Soldaten 
und war Angenzeugin des Einzuges 
des Generals Scott und seiner sieg- 
reichen Truppen in der Stadt Mexita 

Ireche R iiude r. Zwei mit 
Gesichtsmnslen versehene Kerle betra- 
ten in Clevr!.s.nd, O» den Ipeisesaal 
der Vereinigung christlicher junger 
Mannen «.-«lt-theilui-g siir Eisenbahn: 
angestellte, und befohlen den Gästen 
mit vorgeh.:lteiie:: Revolvern, die 

hände hoch zxi halten. Dann unter- 
suchten die Burschen jedes einzelnen 
Taschen nnd nahmen alles Geld und 
alle Werthsachen mit sich. Die Kerle 
entlanien unbehelligt. 

Folgen des Erschie- 
enseineö unbesin 

lexnndrin, Lo» er chosz Bud Bur- 
rington einen Hund« welcher Robert 
Wenthersord gehörte. Bud Bat-ring- 
ton und sein Bruder Henry wurden 
infolgedessen aus der Straße von den 
Gedriidern Weniherford angegriffen, 
und es kam zu einem Revolvertmnisi 
in welchem beide Gedriider Vernim- 
ton todt ouf dem Platze blieben, wäh- 
rend Robert Weatherford eine tödtliche 
Wunde erlitt. 

Verdienst für Sträf- 
linge. Die Western Shoe Co·, 
welche im Staatsgesängnisse von 

Minnesota Sträslinge beschäftigt, hat 
beschlossen den Gefangenen na Er- 
ledigung ihres vorgeschriebenen age 
wer-les eine Extravergiitung siir jedes 
weitere Stiicl Arbeit zu gewähren 
Manche Sträslinge haben es zueiner 
solchen Geschicklichkeit gebracht, daß sie 
20 Cents pro Tag verdienen können 
Dieses Geld können sie ihren Familien 
zufchickem oder es wird bis zu ihrer 

nilafsung suriickgelegi. 
Ronuen als Feuerwetzr 

le rfolg reich. Als an ei::-:sx 
Abend in dem »Haufe zum guten .«s»-:k 
ten« tu Tenver, Col» Feuer aus-braun 

sbildeten die Nonnen diefer Anf:.:«t 
’etne Eimertöfchbrigade und löschte» 

die Flanmien, bevor noch die Feuer 
wehr in Aktion getreten war. Tisc- 
pronrpte Eingreifen der beherztc 
Nonnen verhinderte den Ausbrun 
einer Panit unter den Kindern und 
jun en Mädchen, welche Jnfaffen de: 
An talt waren und in größter Gefahr 
waren, dem Flamrnentode zu verfallen 

Verirrte gerettet. Eine 
aus fieben Personen (Schiirfern) be 

gehende Gefellfchaft aus Melrofe, 
al., darunter auch rauen und Kin- 

der, dte fich in der ion des Deaih 
Ballen verirrt hatte, tt nach langem 
Suchen und gerade noch u rechter 

t aufgefunden worden. te hatten 
einer höhle tn den Panarnint 

Mountaine Zuflucht egen Schnee 
time gesucht. Die änner waren 
ei Tage lang faft ganz ohne Nah 

etc-T indem das Vorhandene taum 

Be te Frauen und Kinder ausreichte. 
net der Kinder war erkrankt, erholte 

ftch aber wieder. 

—- 

sluttbaien eines Tob- 
fschtigeru Aneinem Morgen be- 
waffnete sich der geistesgeftiitte junge 

rmer George Stemrt aus Maple 
Leip, Ont., welcher sich bei feinem 

studer in Reddickville aufhielt. mit 
einem Gewehr, enttarn feinem Bru- 
der, welcher ihn zurückhalten wollte, 
und begab sich nach dem Haufe des in 
der Nähe wohnenden John Span- 
boufe, wo er Frau Spanhoufe durch» 
zwei Schiisse am Auge und am Armj 
derwundete und ihren Gatten, der ihr; 
su hilfe eilte, todt niederftreckte. Dem » 

herbeieilenden Sohn des Ehepaares 
etfchmetterte er mit einem Rothen- 

zoklng den Schädel, griff auch noch in 
m Edwin Pouprds’fchen Hause dessen 

Arbeiter Gen-me Beunmont und die 
Haushälterin Frau Gowans an und 
streckte Leib-e durch Kolbenfchlssixxe heil 
wußtls)s zu Boden, worauf er sich nuchz 
hause lsegnty wo er später verhafteL 
wurde. s 

Riesige Perlen. Beim 
Nachgralsen nach Alteethiimern in den 
SandiDiinen von Scm Ricolas Js- 

-land, Kal» fand C. B. Linton, Mit- 

gied der S-outl:-ei1st Archaeological 
ociety, ein Stelett, an dessen Hals 

er noch eine Anzahl riesige Perlen von 
der Größe von Wallniissen sand. Lei- 

;der sind die Perlen schon halb und halb 
iversaultz lie würden sonst einen enor- 

men Werth repräsentiren. Sie stam- 
men ossenlsar aus Abalone-Muscheln, 
und das Ilelett ist wahrscheinlich dag 
eines Liiinptlings des längst ver- 

schwundenen Volles, das dereinst in 
jener Geiend gelebt hat. Außer die- 
sem Steiett tout-den noch verschiedene 
andere gefunden, sowie alte Dolrhe 
von Steinen, Ringe, Scheeren und 
onstige Waffen. Die Sachen wurden 

m Sonthtoest-Museurn übergeben 
Tinte floß in Strö- 

men. Ja Philadelvhia gerieth eine 
Tintensabrit in Brand, und da man 
eine Explosion der in dem Gebäude be- 

ndlichen Tiiitenpulver-Vorr·cithe be- 
iirchtete, wurden sechs in der Nähe 

wohnende Familien von der Polizei 
und der Feuerweht zum Verlassen 
ihrer Behausungen gezwungen. Da 
aber wurden Hunderte von Gallonen 
Wasser in das Amen-Pulver ge- 
spri t, und Ströme schwarzer Tinte 
ergo en sich an den vier Wänden des 
Gebäude-z aus die Straße hinab. Na- 
tsirlich tourden auch Polizisten und 

Feuerwehrlente davon getroffen. Bald 
tvar es den Ansteengungen der Löschi 
mannschaften gelungen, des Feuers 
Verr zu werden, das einen Schaden 
in hohe von Sl(l,000 anrichten- 

Neues Bewiisserungss 

Ihstenu Eine Anzahl von Ge- 
chiiftsleuten und Farmern aus der 

Umgegend von Big Horn, Mont» ha- 
ben die Big Horn Tullock Ditch Co. 
organisirt zum Zwecke des Baues eines 
großen Bewässerungslanals. Der Ka- 
nal wird das Wasser aus dem Big 
Horn-Flusse nehmen, das Thal fiir 
eine Entfernung von sechs Meilen 
durchfließen und nahe Rancher in den 

YelloivstonexFluß münden. Durch 
einen Damm wird das Wasser in ge- 
nügender Höhe aufgestaut werden, um 
eine Landsliiche von 2200 Ackern im 
Bin Horn-Thal zu bewässern. Die 
Gesellschaft ist mit einem Kapital von 

25,000 organisirt, und die Kosten 
des Kanals sind aus 816,000 veran- 

schlagt- 
Lion einem Adler an- 

g e g ri ff e n. Drei Männer, die 
auf einem Thurme der neiten Druan 
how-Brücke zwischen New York und 
Las-g Island City, N. Y» beschäftigt 
waren, wurden von einem Adler 
attackirt. Einer davon, Charles is. 
Mertle aus Corona, fiel dabei von der 
Leiter und brach das Bein. Mertle 
hatte schon geraume Zeit vorher den 

großen Vogel iiber seinem Kopfe-be- 
merkt, wie er majestätische Kreise zog. 
Auf einmal wurden die Kreise enger 
und enger, und zugleich tam das Thier 
immer mehr zur Brücke herunter, bis 
er zu seinem Schrecken bemerkte, wie 
es mit großer Geschwindigkeit direkt 
auf’ihn zuschosz. Da verlor er vor 

Schrecken seinen Halt und stürzte ab. 

Desperate Fra u. Jneiner 
Straße in Bridgeport, Conn» fand ein 

verzweifelt-IS Renlontre zwischen W. 
H. Hoptinsotn einem Fabrilarbeiter, 
und Frau Robert Unwin, der Frau 
eines andern Fabrilrrrlzeiters, statt. 
Während beide miteinander rangen, 
fiel hoplinson wider das Glassensier 
einer Apotheke; das Fenster brach, und 

oplinson verletzte sich an den Glas- 
cherben derart, daß er sich verblutete. 
rau Unwin hatte tödtliche Verletzun- 

gen durch ein Messer im Gesicht und 
am halse davongetragen. Die Frau 
hatte nm Fopiinsonö willen ihren 
Mann verla en und war dann ihrer- 

gxtt von Hoplinson verlassen worden. 
an vermuthet, dass sie Rache nehmen 

wollte. J 

Zweimaliges Examen 
An der Media-Hochschule zu Mediu, 

Pa» bestanden die Schüler und Schii 
erinnen der jüngsten Klasse ihre Aus- 
nahmeprüsung fiir die nächsthöhere 
Klasse mit auffallend gutem Erfolge 
Der Prinzipal der Schule machte bald 
daraus die Entdeckung, daß eine Schil- 
lerin der Klasse ein paar Tage vor der 
Prüfung sich in den Besitz der Exa- 
mensiFragem die im Pulte einer Leh- 
rerin verwahrt lagen, sehte und sie 
einigen ihrer Mitschiiler und Mitschiis 
lerinnen mittheilte. Der Prinzipal 
ordneie infolgedessen eine neue Prü- 
fung mit durchweg neuen Fragen an. 

Samen der Wächst! 
Unsere Sämereieni Lndsorgfältigg ezüchtet und auf Keimkraft 
geprüft worden, fin iortenecht ung in jeder Hinsicht zu- 
verlässig. Wirfü reneinfehiä roßesLageraller 
Arten vonAtfat a, Mem-. ckraksfamem Nov ichs-ih- um mi- 

lerui großen, ichdn Saattartossetm Gtmüfts und 
illiiiikirikn Katalog. es ist der 

Blumensamä rwie auch 
einzige v llftii t- S d - U. v n ige aiiieii- iiii alle Artenvon ovwxm Boiiiiiichiilenskamlog i:i I · u i i ckI t r 

— Sprache iii America. Wir senden Mit-Zins frei ciii 

Leier dieses Blaue-T iiiid ciiich ein Probeiiaitkt»«11iiiiiiiiiig 
Kovjsalai«. dse imheste iiiid feinichcneckeiidsic Sorte iii Kultur- 
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Geld verliehen W ntöTlichst niednqcn Jksuen. Um »Juki-e Tepomen zslnlrihen somit 

mdeken Bankgeschäfte wu srkeund Ijchjk et Licht 
C txt-ansah 3218 Thomvfun E. M. Brei-. GBBclL J.R.Alterk 

Präsident sue Nasid-m Zier Bis-: s a!. Rikfvmsk Jun. Ka 

Beinljeit gratit- 
Tit-J find die Eigenschaften die nian findet m 

Dtck öc BroS Quincy Bier 

gsohlqeschmnltil 

welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kinn-m eines guten Tropfen-J der allergrößten Veliebtheit erfreut. 

214 West dritter St-snßt, J . J . K Ll N E, Gtalthålattd,Neb1-aska. 
Telephon: Jndepcndent, 213)Agentuc für dies-n Theil des Staates-, führt Besteli 

langen für Faß- und Flaschenbier in gross-s oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern pkcmpt ang. 

Die Erste National Bank 
Unzen ist«-mo. Lamme-um« 

That ein allgemeines Bantgcfchåft Macht Faun-Anleitun- 
sapital 8100,000; lleberfchuß 8100,000. 

s-. N. IVollmvlh Präs» ·I. lcoimtssss -L«izepu1i., l« M« ’l’alssm;:(-, »Im mer. 

s. l«2. sinkt- und l«’. O. staunst-HI, Hiiligtnfnnsr 

Der beste Dienst der möglich ist, 
nmts nun Allen quuilnschL tte km Tsltilj l- 

Gmnd Island Telephonc 60 h-! sich « 

ßen dntz Vettsenft »nur-ihn ihr-- kunl »l) ·. 

filedenttellend äu del-jenen sozle «"» Lidl E« st 

Inst ist-weist die llukq uinishitnnse klthl vt, «« « 
: «- 

gm und Jedes du M Grund Island Telephon « xssr I« 

hat, empfiehlt eg :l«’.»n«cllich tit- «-1s-«s-- .(·.:-;!. txt-. 

minnt bog heimische ,?«111!·u:k·clz«)«:«.«. mgl -1 ji«-(- fu«- 

bieitimg nnd wnd masxtujltssisl .-::I zll »Im s «j.««-s l 

Von Solchen ku« Iusch dreh- s)kb1-n.k. t. T »und-. 

E te sich nn der 

cRAlID lsLAIID TELEPHUNE co- 

Is-,Q- Häss «OJ«O- JMH-,--&#39;vol- k, -»- -««- «-. 
·"«-"«.«-«·sp«·-"- .- .- .--.-’-«:- -.. 

Iz! Vksuchk cis Demschs Ists-wichen Oz- 
q 

—- V ON —- 

ZS des ·-I:30ARL NATH,:;;: 
Jj Frenkont Vier, alle Sinn-n Fla- M 
. Hund«-U ferne Wenn- Wföus 

HE- und (thotten. 
hu tust-n Wiuksuudek Mel-sinke 

-s’ Tini W The Eins-h 
,.«·«. , ««-«. .», .;.»,«-. » .,,,. ,«. .».«. 
-—f---—I—i--—-.s-C--’C--&#39;·-s&#39; 

Harmpuy Loge No. 37, A« O. U. 
W.—--Vu«mmmlung jeden ersten und dritter 
Mittwoch im Monat in der A. L-. U. W-« 
Halle. Auswämge Müder willkommn- 

Land- und Wander-Vogelarten vor. 

Bei der Giraffe beträni 
die Länge des Verdauungskanals über 
80 Meter. 

Die bengalischen Zwerg- 
efel sind nicht größer als ein Bern- 
hatdinee hund. 

Die größten Menschen 
peejeichnet Norwegem die kleinsten das 

( 

Jn Europa samtnen nur 257 

dicht nngrenzende Lappland. 
Zu Streichhölzchen wer- 

M in Europa jährlich etwa 5,00(),· 
Centner Holz verbraucht 

Unbenühten Wetzen- 
b o d e n von fünssachet Ausde nung 
des Deutschen Reiches besitzt no Ka- 
nahm 

Aus Eiskanonen schon 
man im Jahre 1740 in Rußland Ku 

eln mit einer Ladung von 125 
komm Pulver. 

» 
C Js- - st· o K- 1 A 

Its-secu- llio sum-, vie Ihr lmmstsmuft Kam 
I k- 

L W 

DR. R. EBBITT. 
Thierarzti 

Abs-Ist Stunibihietaut 

Hirn-ON HI MstI st- F-!s.u»«:«-, tek 

Johpspsfa ·- r! qui-c 

lnclk nur«-» VIII 
Ist-El I«&#39;t·-I-«« III-«k5(«, LU, JEl . » qieb 

I « 

haften-Vorsicht 
Vergl iei nie, positiv nie eure Lan en. Wenn Ehr nitet- cib nne durch eine leichte rkiiltunqs io tet 
he sie I b e ent ündeten Likitrdhren eilen nndlino 

bekn. Unietbtnck es nicht durchein bei ubendeIGiit 
Esiii ionbetbar. wie snsisik Sachen ichiießiicii durch- 
dringen. Seit Zwang g ehren bat ft. Stint-I be- 

leendiq die Lisn e qewarnt, keine Onxienmeiiel oder 
ituren n net-men, die Grimm C lorniortn Ide- 

lbn i e G te enthalten. Und iedts a erdin s ein-II 
spät- agt ee Konntest: ,denckt es aukdie tikeite 
wenn in euren hiisienknittsin Gifte ind.« Gui- 
Sedk qiiiii Von ietzt an iullten ans eben dieieitt 
Grunde Mütter iotuie Annae qui De. Sbooirs Tot-M cui-e bestehen. Keine Gifrmarte cui Dr. Sboo 
Minnen-nnd kein Gift in dce Medizin, ivn mit te 
vieslsntGeiks an; her Etiiekte vermetitåe n. nd 
es ist nicht nur en sicher-I iondem an ,wie en- 
Ianen, die es sen betten wissen, ein wirklich emeeienb 
wetibes hatteninitiei. liebernetmit daher kein Risiko 

Namentlich nicht bei Kindern Cis-steht auftr. Sim- H 
Gangl- Tate. Vergleicht inn dttiq De. Sboop’l s- 
iket mit anderen und aiiiret aus en Untseitlied. Ue ne 

giftinokkea dorti Jir könnt stets itni er sicheres 
I etteiein,tvenn Ihr ciiehtaui 
« 

DR. sEOOPS 

lCOUGE Sind-E 
,Ti-IEO. lEssEN. 

CO YLARS’ 
LKPERIENCE 

Takt-: Manns 
Vesica- 

copvmonss sc- 
Anysims »An-Illig A ji«-»Es Ins-I fis-ster Nun msj 

qstltskly wiss-»aus sssik »san«-« »m- w usw-st- so 

Inn-unsa- » sit-Maus sinnst-Unsinn (·-i«s«-u«I-sh· 
Hmnsssnptlv-»«tl(ii:«««l. IMMMCOI im Wanst-U 
sum Ums. »ich-at « muss Im- sms«nI-«-« spukt-Ins- 

hmims Inst-n pfui-»Hi- blussss »I. l,·». tout-»O 
usw«-l «««· e. Inn-»Im »Du-mo- iu wo 

Sciemitie Hmencam 
A bomismmely Illussmtms Umsle ist«-sitt cis- 
cnlsttssn isk any stsicssosliv J« JnuL &#39;l«··»s--. Ia . 
yet-; tout month-. It. sum Its all liess-wars 

N s- co sssssssssssss New chlk Its-oh whom öst- Ik st. Institute-h D. 
— &#39; »s» s « II 


